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Geschmack zählt!
Die Produktion von Rindfleisch ist
für viele Bio-Betriebe in Österreich
eine interessante Option, wenn-
gleich der Markt sehr sensibel auf
Schwankungen von Angebot und
Nachfrage reagiert und die Kon -
kurrenz von konventionellen, regio-
nalen Markenprogrammen sehr
stark ist. Die letzten beiden Jahre
waren schwierig, nach der Wirt-
schaftskrise sind im Jahr 2009 so-
wohl Mengen als auch Preise ein-
gebrochen. Doch für heuer sind die
Anzeichen positiv, dass es wieder
aufwärts geht. 
Eine Voraussetzung für eine gute
Vermarktung ist, dass die Qualität
stimmt. Alter, Geschlecht und
Fütterung sind maßgeblich, seltene
Rinderrassen wie das Waldviertler
Blondvieh oder das Pinzgauer
Rind zeichnen sich durch ihr be-
sonders geschmackvolles Fleisch
aus. Dazu lesen Sie mehr auf den
Seiten 18 ff. 
Spätestens ab dem Jahr 2014 ist
ein ganzjähriger Auslauf für alle
Tiere am Bio-Betrieb vorgeschrie-
ben. Wir zeigen Ihnen, wie dieser
umgesetzt werden kann. Im Vor-
dergrund steht dabei eine gute 
Planung, dadurch können Kosten
und Arbeit gespart werden. Neh-
men Sie sich Zeit dafür!
Bei der Produktion von hochwerti-
gen biologischen Weinen sind auch
ökologische Prinzipien in der Kel-
lerwirtschaft zu berücksichtigen.
Wir stellen Ihnen zwei Betriebe 
vor, die ganz bewusst auf den Ein-
satz von Technik und Hilfsmitteln
verzichten. Es muss nicht alles
rein, was erlaubt ist, meint der
Önologe Volker Schneider dazu.

In diesem Sinne wünschen wir
Ihnen noch schöne Herbsttage!
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